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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gerhard Jüttemann, Angela Marquardt, Rolf Kutzmutz 
und der Fraktion der PDS 


Filialkonzept der Deutschen Post AG 


Im Filialkonzept der Deutschen Post AG (Drucksache des Ausschusses für 
Post und Telekommunikation 13/141) ist festgelegt, daß bis zum 1. Januar 
2000 mindestens 12000, darunter 6000 selbst betriebene, und bis zum Aus- 
laufen der Exklusivlizenz am 31. Dezember 2002 und darüber hinaus min- 
destens 10000 stationäre Vertriebspunkte, darunter 5000 selbst betriebene, 
vorgehalten werden. 


Angesichts der nicht abnehmenden Welle der Schließung von Postfilialen 
fragen wir die Bundesregierung: 

1 . Ist das Filialkonzept der Deutschen Post AG für das Unternehmen noch 
verbindlich? 

Wenn nein, warum nicht? 

2. Wie viele stationäre Vertriebspunkte der Deutschen Post AG gibt es der- 
zeit, wie viele davon betreibt das Unternehmen selbst? 

3 . Wie wird sich die Zahl der stationären Vertriebspunkte bis zum Jahr 2000 
und wie bis zum Auslaufen der Exklusivlizenz entwickeln? 

4. Wie wird sich die Zahl der von der Deutschen Post AG selbst betriebe- 
nen stationären Vertriebspunkte bis zum Jahr 2000 und wie bis zum Aus- 
laufen der Exklusivlizenz entwickeln? 

5. Ist die Vorschrift der früheren Kundenschutzverordnung, daß die näch- 
ste Filiale in Ballungsgebieten nicht weiter als 2000 m von einem Wohn- 
ort entfernt liegen darf, für die Deutsche Post AG noch verbindlich? 

Wenn nein, warum nicht? 

6. Welche Ausnahmen gibt es von dieser 2000-Meter-Regel, und wie wer- 
den diese begründet? 

7. Wie viele nach dieser 2000-Meter-Regel unterversorgte Gebiete gibt es 
bundesweit, und wie viele Menschen leben in diesen Gebieten? 

8. Welche Vor- und welche Nachteile haben aus Sicht der Bundesregierung 
sog. Postagenturen gegenüber den von der Deutschen Post AG selbst be- 
triebenen Postfilialen? 
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9. Welche Vor- und welche Nachteile hat aus Sicht der Bundesregierung 
der Mobile Post-Service gegenüber den von der Deutschen Post AG 
selbst betriebenen Postfilialen? 

10. Worin unterscheiden sich Angebot und Service von Postagenturen und 
Mobilem Post-Service von den posteigener Filialen? 


Bonn, den 20. Mai 1999 

Gerhard Jüttemann 
Angela Marquardt 
Rolf Kutzmutz 

Dr. Gregor Gysi und Fraktion 



